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Postulat: Abänderung des Artikels 11 im Gebührenreglement zur Abfallverordnung

Der Stadtrat wird gebeten zu prüfen, den Artikel 11 im Gebührenreglement zur
Abfallverordnung (Fassunggemäss SRBvom 27. Januar 2014, in Kraft seit 1. April
2014) z.B. wie folgt zu ändern: "Eine Grundgebühr von CHF142.00 (exkl. MwSt.)
bzw. CHF 153.35 (ink!. MwSt.) entfällt, wenn sich der Betrieb in der Wohnung des
Betriebsinhabers befindet."

Begründung:

In Schlieren gibt es mehrere Kleinstfirmen welche durch die Inhaber in deren
Wohnungen "betrieben" werden und oftmals Einzelunternehmungen sind. Diese
Firmeninhaber bezahlen (wie alle anderen Einwohner in Schlieren) für die Abfall­
säcke (siehe Artikel 5) zudem fallen die Grundgebühren für Haushaltungen an
(Artikel 10). Zusätzlich müssendiese Firmeninhaber aber noch eine Grundgebühr für
Betriebe entrichten. Dies, obwohl kaum mehr Abfall generiert wird. Als Antwort auf
meine Anfrage im Jahr 2014 wurde mir von Angestellten vom Werkhof entgegnet,
dass man ja die Spezial-Abfallsammlungen wie auch die direkte Entsorgung im
Werkhof nutzen könne. Die Spezial-Abfallentsorgung steht allen in Schlieren zur
Verfügung ohne zusätzliche Gebühren und wenn man Abfall direkt zum Werkhof
bringt muss man auch als .Kleinst-Firrnentnhaber" bezahlen. Neben den "normalen"
Gebühren, wie sie jeder zu bezahlen hat, werden also Kleinst-Firmeninhaber welche
in der eigenen Wohnung etwas erwirtschaften mit zusätzlichen Gebühren bestraft.
Diesstellt in meinen Augen eine absolute Ungerechtigkeit dar.

Aus diesen Gründen bitte ich den Stadtrat zu prüfen, den Artikel 11 im "Gebühren­
reglement zur Abfallverordnung" anzupassen so dass solche Kleinstunternehmer
nicht mehr mit einer zusätzlichenGebühr "bestraft" werden.
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